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E-mail: tapori@tapori.org
www.tapori.org/de

TAPORI - ATD Vierte Welt - Chemin Galiffe, 5 -1201 Genf - Schweiz

Tapori ist ein weltweites Feundschafts-Netz von Kindern (in erster Linie zwischen 7 und 13 Jahren),
gegründet im Jahr 1967. Tapori ist heute in 98 Ländern der Welt bekannt!
Joseph Wresinski, Gründer der Bewegung ATD Vierte Welt, ist selbst in grosser Armut
aufgewachsen. Auf einer Reise durch Indien traf sehr arme Kinder, welche “Tapoori” genannt wurden.
Diese lebten in den Bahnhöfen und unterstützten sich gegenseitig mit dem, was sie fanden. Nach
seiner Reise schrieb Joseph an weitere Kinder:

“Ihr seid wie die Tapori, da ihr versucht, mit praktisch nichts eine Welt der Freundschaft
aufzubauen, in der es keine Armut mehr gibt.”

Der Taporibrief verbindet untereinander Kinder und Gruppierungen von Kindern.
Er erscheint 6 mal pro Jahr in deutsch, französisch, spanisch, englisch und polnisch und man kann ihn
über die Webseite www.tapori.org/de herunterladen oder sich abonnieren. Die Webseite bietet
zudem viele Extras, wie Minibüchlein mit wahren Geschichten von Kindern aus unterschiedlichen
Kontinenten, die aktuelle und vergangene Kampagnen, Spiele, Bücher, Lieder oder pädagogische Tipps.
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“Wir wollen, dass alle Kinder die gleichen Chancen haben!”

Zeichnung von Aline, Frankreich

Neuigkeiten und Botschaften von

Kindern aus der ganzen Welt
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Ich abonniere mich und/oder schenke ein Abonnement des Tapori-Briefs in Papierform auf:
Französisch Englisch Spanisch           (momenan nicht in Deutsch erhältlich)
Name: ................................................................  Vorname: ......................................................
E-Mail oder Telefon: ...................................................................................................................
Ich bin ein Kind im Alter von ..... Jahren / ein Elternteil / eine LehrerIn / Anderes: ...................
Empfohlener Beitrag : 15€ (20US$ oder 20 CHF oder Äquivalent) pro Jahr und Abonnement
Ich abonniere den Brief Ich möchte den Brief nicht mehr erhalten

Informationen : tapori@tapori.org ooder Tapori - ATD Vierte Welt -  Chemin Galiffe 5, 1201 Genf, Schweiz

An- und Abmeldetalon

Du hast noch Zeit !
Erschaffe auch ein Mobile,
alleine oder in der Gruppe!

Aktiv
ität

Für

alle, die bereits ein Mobile

eingesendet haben, schlagen wir vor,

allein oder in der Guppe, die Fragen in

den zwei grünen Feldern zu

beantworten.
Wähle

ein Material für

deinen/eueren Teil des Mobiles.

Viele haben Abfallmaterial verwendet,

andere Papierzettel. Es kann auch ein

Minibüchlein oder ein symbolischer

Gegenstand sein. Sei erfinderisch!

Kopiere
deine Antworten von den grünen

Feldern auf dein Mobile.

Wenn ihr eine Gruppe seid, dann fügt alle Teile des
Mobiles auf einer Unterlage zusammen. Findet nun einen

Slogan und dekoriert damit euer Mobile.
Wie heisst euer Slogan ?

Vergesst die folgenden Angaben nicht vor dem Senden! 

Dei/eure Vornamen : Alter:

Gruppe oder Stadt : Land:

Fühlt sich in eurer Gruppe und in
eurem engeren Umfeld jedes einzelne

Kind wohl ? Wann ist das
Zusammenleben besonders schwierig ?

Was braucht es für ein gutes
Zusammenleben?

Was trägst du dazu bei?

Kreationen senden an:
Tapori, 
Chemin Galiffe, 5
1201 Genf, Schweiz

oder : tapori@tapori.org



Neuigkeiten     

Schaffen wir eine Welt       

“Mein Problem ist, dass ich

andere Meinungen habe als die Anderen

und das andere Problem ist, dass ich arm bin.“

Nara
tip

« Das Schwierigste für mich ist, dass ich mich mit

meinen Freunden streite, weil sie immer etwas zu

kritisieren haben. » N
oui, 

12-j
ährig

« Ich finde es schade, dass sich meine Freunde

untereinander streiten weil sie verschiedene

Meinungen haben. » W
un

Kinde
r aus

 Tha
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“Ich habe einen

Fernseher gezeichnet,

damit jeder einen

Fernseher im Haus hat, weil

es Ablenkung für die ganze

Familie bringt.” 
Alicia, Mauritius

“Ich mag es nicht,     
verstehen. Ich gebe      

Kontakt mit anderen Le       
Ägypten und lebe in P      

“Es gibt nichts was

schwieriger ist als auf Andere

zuzugehen.” Orég
ane

“Die Einen wollen nicht mitspielen und die Andern

machen böse Bemerkungen.” Mano
n

“Es ist schwierig Freundinnen zu finden. Wenn ich ihre

Freundschaft suche, rennen sie davon und sagen « Du bist nicht

meine Freundin, du bist nicht hübsch ! » Das passiert täglich

während der Pause. Ich mag nicht mehr zur Schule gehen.” Jessi
ca

“Es ist nicht einfach sich mit allen zu verstehen. Gewisse Kinder

nerven, ich weiss auch nicht warum.” Lauri
e

“Die Grossen wollen unter sich sein. Die Altersunterschiede sind

ein Problem.” Chloé

“Wenn mein Freund Aaron nicht da ist, ist es schwierig.”

Diego
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Was
den Umgang mit den
Anderen schwierig

macht…

“Ich spiele gerne     

Ich schaue gerne Tri     

Aber tanzen mag ich n      

fangen. Ich bin    

Lom-A    

“Ich lerne gern und spiele g      

bete auch gerne. Es macht       

halten und Anderen beim Le      

spazieren kann man neue B     

Freunde zum Essen nachha       

di   

Zuchr   

3

“Es        

    

   

“Man

muss sagen können was

man mag und was man nicht mag.

Das wünsche ich mir für meine

Freunde.”

N’da 
Botch

i Isac
, 12-

jährig
,

Elfen
beink

üste

Mobile aus Belgien
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 von der Kampagne : 

   t, in der alle ihren Platz haben!

Ich fühle mich nicht wohl wenn Krieg ist,wenn ich krank bin, wenn ich unglücklichbin, wenn man mich aufregt, wenn manmeine Eltern bedroht, wenn meinTantchen nervös ist und auch als meineGrossmutter starb.”Mariam, 8-jährig, Kamerun

“Ich zeichne sehr gerne.Ich würde gerne mit meiner Mutterund meiner Familie leben.” Elina, 12-jährig, Polen

    wenn die Anderen mich nicht
   mir Mühe anständig zu sein und

   uten zu pflegen. Ich bin Salem aus
    Polen !” Salem, 12-jährig, Polen

“Den Kleinen helfen
und lächeln.” Lara

“Sich vergnügen, gemeinsam
spielen, alle machen mit.” Manon

Kinder aus Belgien

“In der Tapori-
Gruppe lernt man anderen
Leuten zu helfen und sich

immer zu versöhnen.”
Dalisham, Mauritius

“Wir haben kein Recht über Andere zu
urteilen. Jeder Mensch hat seinen

Wert. Man muss mit Allen spielen und
nicht rassistisch sein. Man muss Alle

gleich behandeln. Mit meiner
Schaufel kann ich für die

Armen bauen.”
Vidushea, Mauritius

In seiner Familie, in
seinem Land leben

“Wenn jemand mir die Hand gibt,dann gebe ich auch meine Hand und wirwerden Freunde. Ich möchte im Einklang mit denAnderen leben.”Ali, 10-jährig, Polen
“Ich möchte mit guten und ehrlichen Menschenbefreundet sein. Ich möchte einfach glücklichsein.”Martha, 10-jährig, Polen

Für
ein gutes

Zusammenleben

   mit Autos und zeichne gerne.

   ckfilme und spiele gerne Fussball.

    nicht. Ich würde auch gerne Fische

   stolz Tschetschene zu sein.”

Ali, 8-jährig, Po
len 

     gern und mache gerne Armbändchen. Ich

     mir Freude mein Zuhause in Ordnung zu

    ernen zu helfen. Beim Fussballspielen oder

    ekanntschaften machen. Ich würde gerne

   ause einladen. Ich liebe meine Mutter und

ie ganze Familie.”

ra, 10-jährig, Po
len

“Wir mögen Tapori, die
Freundschaftsverbindung, die uns

stärker macht als unsere
Lebensbedingungen.”

Tapori-Gruppe  ‘’Les colombes
d’Abidjan’, Elfenbeinküste

 ist wichtig, dass wir mit unseren Eltern leben

und ihre Ratschläge befolgen können.”

Koné Joël, 13-
jährig, Elfenbe

inküste

Mobile de Belgique
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Schule

Damit ich im Gleich
gewicht bin...

Damit die Welt im G
leichgewicht ist...

Schaffen wir eine Welt, in de     

“Lernen ist schwierig für mich, weil

ich faul bin. Das ist mein Problem.”

Ball, 7-jährig, Thailand

“Ich bin stark in Mathe!” 

Nicolas, 
Belgien

“Jeden Morgen trage ich die Bündel und Taschen
meiner Mutter zum Markt wo sie verkauft, dann
wasche ich mich und gehe zur Schule. Wenn ich

meine Träume verwirklichen will, muss ich gut lernen
in der Schule.” 

Api Odette, Elfenbeinküste

“Ich fühle mich nicht wohl wenn ich
nicht zur Schule gehe.”

Yvette, 9-jährig, Kamerun

“Die Hausaufgaben bereiten
mir Mühe. Ich kann es
einfach nicht und habe

immer Angst, dass man sich
über mich lustig macht.”
Francesca, Belgien 

“Das Problem ist, dass ich
spät erwache.”
Crim, Thailand“Man erlebt in der Schule oft, dass Kinder vernachlässigtwerden und sich wegen ihrer Armut als Aussenseiter fühlenund deshalb nicht mehr zur Schule gehen wollen. Sie fühlensich von der Gesellschaft ausgeschlossen.”Alexia, Mauritius

“Ich mag die Farbe grün und liebe es, schwierige
Dinge anzupacken. Es ist nicht leicht die
Hausaufgaben auf polnisch zu machen.”

Lilia, Polen

Mobile aus 
Pole
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Mittel

haben um gut

zu leben

“Es ist schwierig, Geld zu
verdienen. Ich glaube, dass ich nicht

genug arbeite um Geld zu finden.”
Not Tanakorn

“Es ist schwierig ein angenehmes Zuhause zu
finden, denn das Bauland ist teuer und wir besitzen

keines.” Nuknik

“Es ist schwierig die Rechnungen für Strom und
Wasser zu bezahlen, denn wir brauchen viel

davon und es ist teuer.” No

Kinder aus Thailand

« Dort wo ich lebe, müsste es
ein Spital geben damit wir alle in

Frieden leben könnten.»
Marius, 11-jährig

« Ich fühle mich nicht ruhig,
wenn ich krank bin. »
Valentine, 12-jährig

Kinder aus Kamerun

« Souvent à la gare il y a des
gens qui cherchent de la nourriture

dans les poubelles ou 
demandent de l’argent 

mais les gens les maltraitent. »
Anaïs, Maurice

M
obile aus Thailand

Damit ich im Gleich
gewicht bin...

Damit die Welt im G
leichgewicht ist...

     r jeder seinen Platz hat!

  en
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